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POP-ART VOM FEINSTEN!
	SIEGEN BEAT
	Blue
Meanies



No. 89, 09. DEZEMBER 2006      BEATLES NEWSLETTER. HERE, THERE AND EVERYWHERE
“Seargent Pepper Band”, „Old Fred“ und „Yellow Submarine“!
	Der Song „Yellow Submarine“ feierte im Jahr 2005 sein 40jähriges Jubiläum. Der Basis-Track wurde am 26. Mai 1966 aufgenommen. Das Lied erschien erstmals als Single am 5. August 1966 und auf der LP „Revolver“. Wer es da noch nicht gehört hat, kennt es aber bestimmt aus dem Album „Yellow Submarine“ vom 13.01.1969. 
Die heutige Ausgabe von SIEGEN BEAT handelt aber von der Inhaltsangabe des wunderbaren Films, der am 17. Juli 1968 in London Premiere hatte.

Es war einmal (oder vielleicht auch zweimal!) ein Königreich namens „Pfefferland“. In dieser glücklichen und friedvollen Monarchie ereignet sich während des Konzertes von „Sergeant Pepper´s Lonely Hearts Club Band“ eines Tages ein dramatischer Zwischenfall. Die „Blue Meanies“ führen einen konzentrischen „Anti-Musik-Raketenangriff“ auf das ahnungslose Volk, um es der Musik zu berauben! Dabei wollen der Chef-Meanie, sein Assistent Max und ihre 99 Spießge-sellen den Pfefferländern unter Androhung von Gewalt auch noch das Glück und die Liebe stehlen. 
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Foto: Die Beatles als Popart-Cartoons in „Yellow Submarine“
Der Bandleader „Old Fred“ flieht vom Konzert-podium zum Oberbürgermeister und lässt sich von ihm in buchstäblich letzter Sekunde in das gelbe 
U-Boot – Yellow Submarine – verfrachten, um mit ihm nach Liverpool zu fahren. Dort taucht das Boot in unmittelbarer Nähe von Ringo auf, der aus 
Langeweile gerade einen Hafenspaziergang macht.


	Nachdem „Old Fred“ dem Beatles-Drummer von
seinen und der „Pfefferländer“ Sorgen berichtet hat, gehen die Beiden zu John und gabeln anschließend den klassische Musik hörenden Paul und den in philosophische Betrachtungen versunkenen George auf. 
Mit vier neuen Songs und einem Haufen Wort-spielen „bewaffnet“ kehren die Fünf per „Yellow Submarine“ nach „Pfefferland“ zurück. Auf dem Wege nach dort erleben sie eine Fülle bewegter und teils haarsträubender Abenteuer, bei denen mitunter unsere gesamte Zeitrechnung in Unordnung gerät. 
Die Beatles jagen „Lucy“ durch ihren „Sky With Diamonds“, erklettern Uhren und Suppenschüsseln (!), verwandeln sich in alte Männer und Kinder, molekularisieren sich und werden unter anderem von einer gewaltigen Apfellawine fortgerissen.

Zu den Personen, denen die Beatles auf ihrer „Modyssee“ durch Vergangenheit und Gegenwart begegnen, gehören „Vater MacKenzie“, die 
amerikanische Kavallerie, verschiedene monströse Ungeheuer, Cowboys, Indianer, „King Kong“ sowie eine Reihe völlig unidentifizierbarer Gestalten. 
Ringo findet Gefallen an dem superintellektuellen „Boob“, nimmt ihn mit auf ihre Reise und wird im „Grünen Meer“ von einer gigantischen blauen Hand gefangen. 

Zuguterletzt spült sie ein heftiger „Pfeffer-Nieser“ durch das „Meer der Löcher“ an die Gestade des besetzten „Pfefferlandes“, dem die Okkupanten inzwischen auch noch die gesamte Farbe raubten. Der Oberbürgermeister wundert sich über die Ähnlichkeit zwischen den prominenten Liverpooler Ankömmlingen und der Original „Sergeant Pepper Band“. 

In phantastischer Verkleidung schmuggeln die Beatles ein Arsenal von Musikinstrumenten an Land und wenig später stehen sie da mit im Kampf gegen die hartnäckigen „Meanies“. Es ist ein Kampf, an dem u.a. der furchterregend „Fliegende Handschuh“, die „Butterfield Stompers“, die mit Schusswaffen in den Schuhen ausgerüsteten „Hidden Persuaders“ sowie der „Count Down Clown“ teilnehmen. Die erbitterte Schlacht wird zur Melodie des bekannten Beatles-Songs „All You Need Is Love“ geführt und am Ende ist es – was könnte es sonst sein? – natürlich die bei den „Meanies“ verhasste Musik, mit deren Hilfe die vier Pilzköpfe den Kampf um „Pfefferland“ gewinnen. 
Quelle: u.a. aus Presse-Info von 1968 „ Yellow Submarine“ (UA)
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